
NEUNBURG. Seit Jahren ist der 4. Ad-
ventssonntag verbunden mit dem
Weihnachtskonzert des Gesangver-
eins im historischen Schlosssaal.

Unter dem Motto „O Heiland, reiß
die Himmel auf“ bescherte der Ge-
sangverein den vielen Gästen einen be-
sinnlichen Abend. Mit einer Serenade
von W. A. Mozart stimmte das Block-
flötenensemble „Saltarello“ auf den
Sonntagabend ein. Die 1. Vorsitzende
Christa Scheitinger begrüßte die Gäste
in ihrer Ansprache, zu denen auch
Bürgermeister Martin Birner, die
Freunde der Musik Neunburg und die
Sprecher Günter Dirnberger, Barbara
Nutz, Dr. Franz Süß und Manfred

Gräßl gehörten. Ein Besucher des Kon-
zerts, der sonst immer in der ersten
Reihe sitzt, fehlte – allerdings nur auf
den ersten Blick, denn Pfarrer Stefan
Wagner sang fleißig in der hinteren

Reihe des Chors mit und ist aktives
Mitglied im Gesangverein 1861 Neun-
burg. Die Musikschulleiterin hatte
sehr aufwendig liebevolle Programm-
hefte vorbereitet und aus Notenblät-

tern kleine Weihnachtsbäume gebas-
telt. Im Repertoire des Abends hörten
die Gäste Klassiker wie „Tochter Zion“
„O Heiland, reiß die Himmel auf“ oder
„Freut euch, ihr lieben Christen“, aller-
dings auch lustige Texte, wie Günter
Dirnberger und Barbara Nutz mit ih-
rer Geschichte „Des flodande kloane
Engal“ vortrugen und den Abend erfri-
schend auflockerten. Auch die sonst so
feierliche „Herbergssuche“, vorgetra-
gen von Dr. Franz Süß, war etwas an-
ders als gewohnt, hielt sie doch den
Spiegel vor die Menschen, die sich
nicht nur in der Weihnachtszeit eher
um die eigene Bequemlichkeit küm-
mern.

Begeistert spendeten die Besucher
lang anhaltenden Applaus für die her-
vorragende Leistung der Musiker und
Sänger. Mit den besten Wünschen für
das neue Jahr und eine besinnliche
Zeit verabschiedete sich Christa Schei-
tinger. Die „Heilige Nacht“ beschloss
den rundum gelungenen Abend. (gkt)

MitGesang Freude in dieHerzen gebracht
KONZERTDer Neunburger Ge-
sangverein begeistertemit
seinen Darbietungen am
vierten Adventssonntag das
Publikum.

Mit „Heilige Nacht“ beschloss der Gesangverein den rundum gelungenen
Abend. Foto: Kraus

SCHWARZHOFEN. Es ist schon Traditi-
on, dass am ersten Tag des neuen Jah-
res in Schwarzhofen eine Andacht der
besonderen Art stattfindet. Am Neu-
jahrstag um 16 Uhr singen und spielen
der Schwarzhofener Kirchenchor (Lei-
tung: Gabi Scharf) der Altendorfer
Männerchor (Leitung: M. Meyer), eine
Neunburger Bläser-Gruppe, das Ehe-
paar Angelika und Hans Wiendl, so-

wie Dr. Adolf Scharf an der Orgel ver-
schiedenste weihnachtliche Lieder
und Weisen. Zu hören bekommen die
Besucher der Andacht unter anderem
den „Andachtsjodler“, „Es wird scho
glei dumpa“, „Heidschibumbeitschi“
oder auch die „Heiligste Nacht“ von Jo-
sef Haydn. Gemeinsam werden beide
Chöre das „Transeamus“ und auf viel-
fachen Wunsch den „Gefangenen-

Chor“ von Giuseppe Verdi vortragen.
Pfarrer Markus Urban liest eine kleine
Geschichte und spendet nach den mu-
sikalischen Darbietungen den Segen
fürs neue Jahr. Ausklingenwird die be-
sinnliche Stunde mit dem „Stille
Nacht“, das in der stimmungsvoll be-
leuchteten Kirche zusammen mit den
Andachtsbesuchern gesungen werden
wird.

Wie schon seit vielen Jahren musi-
zieren alle Mitwirkenden unentgelt-
lich, freuen sich aber über Spenden für
Straßen- und Waisenkindern in Sim-
babwe. Alle Spenden gehen direkt an
die aus der Nähe von Neukirchen-Bal-
bini stammende Schwester Bonaven-
tura, die seit vielen Jahrzehnten ihren
Dienst in Harare tut und die Kinder
dortmit Essen undKleidung versorgt.

Eine Stunde der BesinnungundFreude bescheren
KULTURMusikalische Neujahrsandacht in der Pfarrkirche / Spenden für Straßen- undWaisenkinder in Simbabwe

OBERVIECHTACH. Stimmungsvoll und
volkstümlich, aber auch beschwingt
und rockigwar das Repertoire des dies-
jährigen Adventskonzerts des Orten-
burg-Gymnasiums in der evangeli-
schen Auferstehungskirche, das unter
der Gesamtleitung von Studienrat An-
dreas Lehmann stand. Wie immer
folgten zahlreiche Besucher der Einla-
dung bei freiem Eintritt.

Mit dem afrikanischen Lied „Siya-
hamba“ eröffnete der Große Chor zu-
sammen mit der OGO-Brass, die Hän-
dels Siegesmarsch aus „Judas Macca-
bäus“ von der Empore schmetterte.
Den anschließenden stimmungsvol-
len volkstümlichen Part bescherten
das Klarinettenensemble, der Unter-
stufenchor und die Music Kids mit
Volksweisen und Volksliedern aus Ös-
terreich und Frankreich, bevor die Big
Band und die Rock Band vorweih-
nachtlichen Swing in die Auferste-
hungskirche zauberten.

Beschwingt ging es mit einem Beet-
hoven-Duett von Christoph Greger
(Violoncello) und Julian Herzig (Viola)
sowie unterschiedlichen Instrumen-
talensembles weiter, wobei Nathalie
Margraf (Q 12) sowohl instrumental
(Querflöte) als auch als Sängerin Profil
zeigte. Dem OGO-Orchester und dem
Großen Chor oblag der Schlusspart
mit beschwingten, aber auch stim-
mungsvollen Arrangements. (glg)

Facettenreiche
Musik geboten

NEUNBURG. Knapp drei Jahre waren
der Würzburger Comedian Sebastian
Reich und seine liebenswert-freche
Nilpferd-Lady mit ihrer ersten Solo-
show „Bauchlandung“ unterwegs.
Nun hat Amanda die (vorlaute)
Schnauze voll: Sie packt aus – im
gleichnamigen neuen Tourprogramm,
das sie am 13. Januar in der Schwarz-
achtalhalle präsentieren. Tausende Ki-
lometer auf der Autobahn, Kurioses in
Hotels und Abstellkammern, zahlrei-
che Flirts mit C- und F-Promis, unzäh-
lige Erlebnisse hinter den Kulissen:
Amanda hat die letzten drei Jahre viel
erlebt. Wo andere eine Biografie
schreiben, geht sie lieber gleich auf die
Bühne – und packt aus! Die Augen
sind dabei immer und überall, das
Mundwerk locker wie nie, denn
Klatsch & Tratsch ist die schönste Be-
schäftigung der Diva auf Tour.Was ihr
Bühnenpartner dabei denkt, ist ihr
mittlerweile ziemlich egal. Dauersing-
le Amanda strotzt vor neuem Selbstbe-
wusstsein, auch wenn sie eine Frage
täglich beschäftigt: Wo bleibt der
Mann fürs Leben? Woher sie die neue
Power, die Coolness und ihre gehei-
men und brisanten Informationen
nimmt, bleibt ihr Geheimnis. Doch
auch Sebastian wird Mittel und Wege
finden, Licht ins Dunkel zu bringen.

EinNilpferd
packt aus
VERANSTALTUNG Sebastian
Reich und Amanda gastieren
in der Schwarzachtalhalle.

Sebastian Reich und Amanda
Foto: Alexey Testov
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AUFTRITT

➤ Termin: Freitag, 13. Januar, um 20 Uhr
➤ Ort: Schwarzachtalhalle
➤ Vorverkauf: in der Buchhandlung am
Tor, Büro- und Pressezentrum sowie bei
allen Eventim- und OK-Ticket-Vorver-
kaufsstellen oder unter www.jimbobe-
vents.de.

NEUNBURG. Die notwendige Revisions-
überprüfung an der Hauptsperre des
Eixendorfer See ist abgeschlossen, in-
formiert das Wasserwirtschaftsamt
Weiden in einer Pressemitteilung.
Dem Wasserwirtschaftsamt liegen die
Aussagen des mit der Überprüfung be-
auftragten Ingenieurbüros vor. Bei der
Überprüfung wurde der Massivbau
(Beton) und der Stahlwasserbau im
Grundablass der Talsperre untersucht.
Eine Schadstelle an dem Betonbau-

werk wurde im Zuge der Absenkung
durch eine Fachfirma saniert. Die
Stahlwasserbauteile weisen Korrosi-
onsspuren auf, heißt es weiter. Hierzu
sind „mittelfristig“ weitere Instandset-
zungen vorzunehmen. Auf eine erneu-
te Absenkung 2017 oder 2018 könne
allerdings verzichtet werden. Im Er-
gebnis zeigte sich, dass die Kontrolle
zwar dringend geboten war, sicher-
heitsrelevante Schäden aber nicht vor-
lagen. Der Eixendorfer Stausee werde

nun bis zu einem Wasserstand von
rund 427,50 müNN wieder angestaut.
Dies ist ca. zwei Meter über dem abge-
senkten Zustand und ca. zweieinhalb
Meter unter dem „Normalstau“. Der
Zeitraum des Anstaus hänge von den
Niederschlägen ab. Bei dem Wasser-
stand 427,50 müNN sind die Baustel-
len des WWA Weiden (Einbau einer
elektrischen Steuerung an den Schüt-
zentafeln der Vorsperre) und der Baye-
rischen Landeskraftwerke GmbH (Er-

richtung einer Öko-Wasserkraftanla-
ge) in der Vorsperre des Stausees von
unten her nicht eingestaut. Die Vor-
sperre werde bis ca. Ende Januar/An-
fang Februar 2017 noch entleert blei-
ben. Beim Einbau einer elektrischen
Steuerung an den Schützentafeln der
Vorsperre durch das WWA verzögere
sich die Lieferung eines wichtigen
Bauteils. Nach Fertigstellung der Maß-
nahmen an der Vorsperre könne auch
der Hauptseewieder gefüllt werden.

Eixendorfer Seewirdwieder angestaut
UMWELTDie notwendige Revisionsüberprüfung an der Hauptsperre des Eixendorfer Stausees ist abgeschlossen

Luftbildaufnahme des abgesenkten Sees vom November 2016 Foto: Hajo Dietz, NürnbergLufbild
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